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Die Wissenschaft 
 
Mein Gehirn zerbirst in Moleküle 
Und im Raum liegt wieder diese Schwüle 
Die man spürt, ist ein Gewitter nah 
Die Gedanken ziehen wilde Kreise 
Hab's versucht auf jede Art und Weise 
Doch verdammt, die Lösung ist nicht da 
 
Das wonach die Menschheit immer suchte 
Während sie Vergänglichkeit verfluchte 
Will auch ich schon finden Jahr um Jahr 
Damit alle Menschen ewig leben 
Muß es irgendeine Formel geben 
Warum wird das trübe Bild nicht klar? 
 
 
Die Wissenschaft 
Nimmt mir die Kraft 
Saugt das Blut aus meinen Adern 
Lässt mich mit dem Schicksal hadern 
Daß ich forsche weiter forsche weiter forsche weiter forsche 
und trotz allem ist kein Ziel in Sicht 
Warum bloß nicht? 
 
 
Gesprochen: X810 – negativ... auch negativ...wieder nichts... Moment! X812: Abweichung unter 2%, 
stabile Werte! Sollte das etwa heißen...? 
 
 
Ist es wirklich das, was ich begehrte, 
Was das Schicksal jahrelang verwehrte? 
Was jetzt hier vor meinen Augen liegt 
Habe ich die Schranken überwunden, 
Endlich einen Lösungsweg gefunden? 
Ja! Die Zweifel in mir sind besiegt! 
 
Brilliante Ideen sind meine Stärke 
Und es war kein Zufall hier am Werke 
Anerkennung, Ruhm gebühren mir 
Jeder will bald, was ich hier entdeckte 
Was ich damit ursprünglich bezweckte 
Ist egal, da ich jetzt profitier‘ 
 
 
Die Wissenschaft 
Total erschlafft 
Bring ich um Dimensionen weiter 
Bin dem Wissen ein Vorstreiter 
Daß ich forsche weiter forsche weiter forsche weiter forsche 
brachte mich zum Ziel und nun sieht jedermann 
Das was ich kann! 
 
 
Meiner Einsicht ist es zu verdanken 
Dass jetzt die Naturgesetze wanken 
Denn das Serum fand nur ich allein 
Bin von je her zum Genie geboren 
Hab mich mit der Schöpfungsmacht verschworen 
Und werd‘ jetzt der Herr der Menschheit sein! 


